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Die Halbinsel Reede entwickelt sich 

weiter 

„Es ist schon viel passiert an unserem Eingangstor zur Insel“, 

resümiert NBG-Geschäftsführer Göran Sell den aktuellen Stand auf 

der Halbinsel Reede. Tatsächlich konnten dort viele Projekte 

zeitnah umgesetzt werden, sind in der Umsetzungsphase oder in 

der Planung bereits sehr weit fortgeschritten. Grund für die rasche 

Entwicklung ist der Abstimmungsprozess innerhalb der KITT-

Teams aus dem Jahr 2016, als die Reede im Rahmen der 

Fortschreibung von „Borkum 2030“ am höchsten priorisiert wurde. 

„Das, was die Gäste als erstes auf unserer Insel sehen, wenn sie 

ankommen, ist der Hafen – und der sah damals nicht ansatzweise 

vorzeigbar aus“, analysiert Sell.  

Zeitnah umgesetzt wurden die Wattenmeerpromenade im 

nördlichen Teil der Halbinsel ab der Bushaltestelle „Wattenmeer“ 

sowie das direkt am Burkana-Hafen liegende BHI-Offshorequartier. 

Der „Neue Deich“ im Ortsteil Reede bietet Borkumern und Gästen 

völlig neue Ausblicke in das UNESCO Weltnaturerbe Wattenmeer. 

Das Integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK) 

formulierte schon damals den Arbeitsauftrag an die 

Stadtverwaltung und die Nordseeheilbad Borkum GmbH, die 

Wasserkanten erlebbar zu machen. Die Bundesanstalt für 

Immobilienaufgaben nahm im Rahmen der Deichsanierung eine 

entsprechende Aufwertung vor und errichtete so eine neue 

touristische Attraktion, die nach der Fertigstellung von der Stadt 

Borkum übernommen wurde. Seit April ist die 1400 Meter lange 

„Wattenmeerpromenade“, wovon 900 Meter der Öffentlichkeit zur 

Verfügung stehen, zu Fuß sowie mit dem Fahrrad erlebbar und 

bietet „fantastische Einblicke in diese besondere Naturlandschaft“, 

so Sell. Im November folgte schließlich die Eröffnung des 

Offshorequartiers am Hafen mit 115 Wohneinheiten für Mitarbeiter 

der im Offshorebereich tätigen Firmen. Zum Quartier gehört ein 

Nahversorger mit Restaurantcharakter, der vom Borkumer 

Gastronom Markus Wilken betrieben und bald seine Türen öffnen 

wird. Ganz neu ist das von den Stadtwerken Borkum zu Verfügung 

gestellte E-Carsharing sowie Ladeboxen für E-Autos.  

http://www.borkum.de/
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„Nachhaltigkeit wird bei uns großgeschrieben. Und gerade mit dem 

Ziel, bis 2030 klimaneutral zu werden, müssen wir auch die 

emissionslose Mobilität unterstützen“, sagt Sell. Nicht nur die 

Mobilität wird emissionslos. Die Beheizung des Offshorequartiers 

wird zukünftig mit Wärme aus der Nordsee erfolgen, also auch 

ohne CO2-Emissionen. Sell: „Bei diesem Projekt sind wir gerade in 

der Ausschreibungsphase.“ 

Aber nicht nur am Quartier sind Projekte in der Planungs- oder 

Umsetzungsphase. Wie zuletzt berichtet, soll die 

Watteinstiegsstelle im Rahmen des Förderprojektes der 

Landmarken attraktiviert werden. Der Architektenwettbewerb dafür 

endete am 31. August. Das Ergebnis stand bei Redaktionsschluss 

noch nicht fest. Des Weiteren ist die Gesamtplanung für das Rad- 

und Wanderwegenetz auf der Halbinsel Reede auf den Weg 

gebracht worden, um den Hafen erlebbarer zu gestalten. „Die 

Weiterentwicklung bestehender Streckenführungen zu einem 

Rundwegenetz über die gesamte Halbinsel ist natürlich noch eine 

große Aufgabe. Dennoch gibt es schon heute zahlreiche 

spannende Strecken, auf denen es lohnt, sich per Fahrrad oder zu 

Fuß auf den Weg zu machen“, berichtet Göran Sell. Ebenfalls 

erlebbarer wird der Hafenbereich mit dem Bau der Promenade und 

einer Eventfläche, der wahrscheinlich 2024 beginnen soll.  

Damit Borkumer und Gäste die Halbinsel Reede in all ihren 

Facetten erfahren können, hat die NBG eine Entdeckerkarte der 

Reede angefertigt. Hier sind alle wichtigen Punkte eingearbeitet, 

die auf der Halbinsel schon heute zu entdecken sind. Die Karte 

wird kostenfrei ausliegen.  

Dass auf der Reede einmal eine Attraktivierung in diesem Maße 

stattfinden würde, war vor mehr als 100 Jahren vermutlich nicht 

angedacht. Damals wurde die Reede als künstliche Halbinsel zur 

Hafennutzung angelegt, die einzige Verbindung zur Hauptinsel 

fand durch den Schienenverkehr statt. Später kam eine Landebahn 

für Flugzeuge für die „Festung Borkum“ hinzu. Von den 1950er 

Jahren bis 1996 war der Ortsteil Marinestützpunkt. Der 

Hubschrauberlandeplatz verblieb als einzige Nutzung der 

Bundesmarine. Er wird von den östliche liegenden 500 Metern der 

Wattenmeerpromenade umgeben. 

http://www.borkum.de/
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Über Borkum 

Die Nordseeinsel Borkum (5.300 Einwohner) ist die größte der Ostfriesischen 

Inseln und beherbergt jährlich ca. 300.000 Übernachtungsgäste mit rd. 2,5 Mio. 

Übernachtungen. Die strategische inseltouristische Ausrichtung zielt auf die 

Schwerpunkte Hochseeklima und Vitalität, Sport und Bewegung, Natur und 

Strand sowie Kultur. Borkum liegt im Weltnaturerbe Wattenmeer, ist staatlich 

anerkanntes Nordseeheilbad und trägt das Prädikat Allergikerfreundliche Insel 

(ECARF-Siegel). 

Über die Nordseeheilbad Borkum GmbH 

Die Nordseeheilbad Borkum GmbH ist eine hundertprozentige 

Tochtergesellschaft der Stadt Borkum. In dem Unternehmen sind alle 

kommunalen wirtschaftlichen Aktivitäten gebündelt: Betrieb der öffentlichen 

touristischen Einrichtungen (Tourist-Information, Gezeitenland ~ Wasser & 

Wellness, Nordsee Aquarium, Veranstaltungshaus „Kulturinsel“, die „Spielinsel“ 

für die Kleinen), Bewirtschaftung des gesamten Strandes sowie der strandnahen 

Infrastrukturen (Promenade, Kurhalle am Meer mit Gastronomie, Pavillon mit 

Kurmusik „Musik & Meer“), Vermarktung der Insel, Versorgung der Insel mit 

Strom, Wasser und Wärme, Betrieb des Nordsee Windport Borkum, einen 

Großteil des Hafens sowie des Inselflugplatzes. Mit mehr als 150 Mitarbeitenden 

ist die Nordseeheilbad Borkum GmbH der größte Arbeitgeber auf der Insel. 

http://www.borkum.de/

